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—D
ms war der Tag Bonifacius, als denen Mauern der Stadt Pirna

J das kriegeriſche Schickſaal gedrohet wurde. Als den 6. Junii fruh
S um a. llhr die Thore geoffnet wurden, lief von allen Ecken undS

ElbThor von: 3800. Kayſerlichen Trouppent in der Nacht biß halb 2. Uhr

2 Orten das Geſchrey ein. daß die Stadt von der Land-Seiten
auſſen vor denen Vorſtadten, nehmlich  von dem Schiff bis gum

waren berennet geweſen. Der vielen Deſerteurs und anderer Ausſagen ſtim̃
ten darinn uberein, daß den. 28. May, von der bey Saatz in Bohmen ſtehenden
combinirten Oeſterreichiſchen und Reichs-Armee, ein Corps von jooo.
Mann mit ſchwehrer Bagage und Gezelten, 8. Feld-Stucten, 2. Haubi
zen, etlichen Morſern und 26. Pfundigen Canonen, nach Vrix in Bohmen
aufgebrochen, und daſelbſt an die 4. Tage in Lager geſtanden waren. Den
iſten, Junii ſey nach Zurucklaſſung ſamtlicher Bagage  und Gezelter der An
ruck uber Dux, Tonlitz und Außia. eine halbe Meile rechter Hand liegend,
vorbey, und in einem drey Tage-ng anhaltenden Marſch, biß dem Sach
ſiſchen, von Pirna 2. Meilen gelegenen Dorffe Roſenthal, vorgenommen
worden. Jn dieſen  Dorffe; wo ſie den General Hudbick: mit voos. Croa
ten und Panduren, nebſt einiger Cavallebie angetroffen, ware obiges Corps,
ſo der General-Maidr Graf von Sulkowsky gefuhret, welches man jedoch
nicht recht wiſſe, Nachmittags den- aten Junii gegen 5. Uhr angelanget;
Hieſelbſt haben ſie bis 7. Uhr Abends  ausgeruvet, etwas Brodt empfan
gen, und von jeder Compagnie 36. Mann. zur Attagpe ausgehoben. Ge—
gen acht Uhr iſt der Aufbruch gantz in der Stille, bis zu dem Dorffe Kritzſch
witz, eine Stunde von hier, der Veſtung Sonnenſtein gegen uber geſchehen,
allwo ſolche um 11. Uhr angelanget. ſind.

Einen Spion, Nahmens wanel, aus dem Dorffe Hellendorf welcher
e
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verſprochen die Oeſterreicher zu fuyren ohne ein Dorf zu beruhren hatte badd

J

das Ungluck betroffen, daß ihn durch den General Haddick das ke ensLicht
ware ausgeblaſen worden, allein durch vieles Bitten, ſeine Sache ein an—
dermahl beſſer zu verrichten, pardoniret worden.

Die groſſe Stille ihres Marſches durch Cunnersdorſ, Neuendorf, Rot
tendorf und anderer Orten, iſt das Merckwurdigſte bey der gantzen Unter
nehmung, denn die am gten Junii des Abends in erſten Schlaf liegende
DorfLeute haben nicehts vernommen, und wem ſie etwa wachend gefunden,

 mit ſich fortgefuhret. Jn Kritzſchwitz iſt der Angriff formiret worden. Den
rechten Flugel haben die Croaten und Panduren mit einiger Carallerie ge
habt, nebſt 2. Petarden das Schif-Thor zu ſprengen, mit ſich genonmeiun. Die—
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ſe ſind gantz leiſe bey Cunnersdorf den Berg herunter, an der Elbe lang hin,
biß zu der Vogelſtange marſchiret. Andere 2boo. Mann regulirte Oeſterrei—
cher und Reichs-Volcker, wo unter andern Darmſtadter geweſen, haben die
Mitte des Angriffs gemacht, ſich hinter den Weinbergs-Mauern im Felde
beym Geriehte, gerade der Veſtung uber, einen Kern-Schuß davon, wie
auch hinter den Garten vor den Oberund Dohnaiſchen Thore geſtellet, und
ſind mit der Cavallerie den Berg hinter dem Gerichte lang herunter marſchi—
ret. Den lincken Flugel haben goo. Mann Cuiraſſier, Dragoner und Hu
ſaren ausgemacht, dieſe waren hinter der Stadt des Elb-Thores, bey denen
Garten, wo ehemahlen das Magazin und Pontons geſtanten, poſtiret, um
die Attaqve zu decken, und eine Kette biß halb Dreßden zu ziehen, einen
Eutcurß abzuhalten. Jhr obsedachtes Geſchutze iſt nebſt z. Wagens mit
24. Stuck SturmbLeithern, jede 2o. Ellen, und einigen gehauenen Diehlen
von 16. Ellen lang, beladen, in Kritzſchwitz zuruck und dabey 75. Mann Jn
fanderie und 1. Esqvadron Huſaren geblieben. ner Geueral Haddick ſoll
gantz alleine, nebſt einen Spion, zu Fuß unſere Stadt-Mauern und Gra—

ben recognoſciret haben.Allein ihr 16. Meilen weit forſchirter Marſch, und alle Anſtallten wur
den zu Waſſer, ſie natten Urſach ſich eiligſt zuruck zu ziehen. Denn die ſpa
te Ankumt vor die Stadt, um yait 2. tihr, das Recognoſtiren, das leiſe An—
und Afufmarſchiren durch enge Wege, und die Stellung ihrer Leute, hielten
den Angrif auf. Endlich hinderte ſolche gantz und gar die Kurtze, Helle und
Stille der Nacht, und der baldige Anbruch. des Tages; Beſeonders aber

ſtutzten ſie uber das Allart ſeyn der Guarniſon, da beſtandig ſo viel Poſten auf
der Veſtung und an den Thoren, durch das Viertelſtundige Anruffen: Wer
da! ein ſtarckes Gewohle und treffliches Echo in der Lufft verurſachet.

Der Feind iſt alſo, ohne einen Schuß zu thun, oder die Hand wo
anzulegen, ſo leiſe, wie er gekommen, wieder den erſten Weg zuruck marſchi
ret, und haben die. auf der Veſtung befindlichen Wachten ſo wenig den
An- als Abmarſch horen, vielweniger ſehen konnen, da alles hinter denen
auſſerſten Hauſern und Garten der Stadt geſchehen iſt. Um 3. Uhr, wie
ſie in Krit,ſclawitz angelanget, haben ſie die Reveille von hieſiger Guarni
ſon ſchlagen horen, von da iſt der Zug nach Roſenthal zuruck gegangen,
und bis zum 7 Jun. Mittags Halte gemachet worden; nachmahln ſind
ſie alle nach Bohmen uber Toplitz, und wie man ſagt, nach Prag aufge—
brochen. Die Urſache ihrer zaghafften Entſchlieſſung geben ſie einem
Spion ſchuld, der es verrathen, ſolches aber iſt falſch, denn ſonſt ware
Lermen gemacht, und die Wachten verdoppelt worden.

Die Muſie und das Jauechaen der Burſche in denen Caſſernen, da ſie
bald Hudrie, Hudrie, bald raus, raus da! geruffen? und anderu Zeit
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Vertreib mehr ſich gemacht, hat die Croaten vor dem Schiff-Thore ab
geſchreckt. Am Ober-Thor find die breiten und tieffen Graben, die hohen
Mauern und der Angriff gefahrlich, weil ſelbiges von der Feſtung defen
tiret wird; ſo auch das Dohnaiſche Thor. Und das Elb-Thor zu coupi—
ren iſt am ſchwerſten. die Stadt-Graben allda ſind bey 2. Mann hoch
tief angelauffen, die Paſſage dahin ſchmal und enge, und wird von 2. klei
nen Canonen aus der Schantze der Elb-Pforte beſtrichen.

Es mißlung dahero alles, welches ſie auch dem Regiment Darmſtadt,
ſo ſeine blaue Montirung umkehren muſſen, aber nicht fechten wollen, zu—
ſchreiben, auch waren ihre Leitern zu kurtz geweſen. Es iſt denenjenigen,
die den Angriff haben thun ſollen, jeden Mann 4. Gulden, Brodt, Fleiſch,
Bier, Brandtwein und Wein vollauf verſprochen worden, ſind aber leer
wieder abgezogen. Die Oeſterreicher haben bey dieſen vorgehabten Anfall
wenig Vortheil erhalten, indem die Deſertion uber die Maßen ſtarck, ſowohl
von ihren eignen als Darmſtadtiſchen Leuten geweſen, von denen bey zo.
und 40. nach Pirna und. Dreßden ubergeganaen ſind, und iſt ihr Ver—
luſt wenigſtens auf zoo. Mann. zu rechnen. Die Stadt hat dabey einen
Mann verlohren, nehmlich den Nacht-Wiachter vor dem Schiff-Thor,
welchen ſie als Geiſſel mitgenommen, und als einen Verrather am Schiff
Thor hangen wollen, da doch der arme Tropff gantz unſchuldig iſft. GOtt
hat das Zittauiſche Ungluck von der guten Stadt Pirna abwenden wollen
denn nach einer ſtarcken Gegenwehr hatte ſich endlich die Beſatzung auf
die Veſtung reteriret, und von da herunter den Feind in der Stadt mit
Bomben und Pech-Crantzen dergeſtalt begruſſet, daß dieſer Ort der Stadt
Zittau wurde ahnlich geworden ſeyn.

Den 9. und 10. Jun. ſtimmten alle Nachrichten darinn uberein, daß
der Feind gautzlich uber die Grantzen nach Toplitz und Prag marſchiret ſey.

7 goetiſche Gedancken.

5

S ert ziehet Jſrael, und tragt die Bundes-Lade
J Unm Jericho herum die Mauern fallen ein;

S Heut zieht um Pirna rum ein Schwarm, der gantz malade,
AnDoch keine Mauer vricht, es regt ſich nicht ein Stein.

ESind Roſen-Crantze nicht ein Pabſtiſch Heiligthum!
Wie? bringen dieſe nicht, wie jene, Sieg und Ruhm?

Eu, Bonifacius! ſchau doch auf deine Kinder,
Die Walffahrt iſt dir wohl zu Ehren angeſtellt:;

Man ziehet ſtill daher, gebeugt, wie arme Sunder,
Gantz furchtſam ſtellt ſich an der ſonſt ſo kecke Held.
Weil aber Plundern, Mord, der wahre Vorſatz war,
Wird Hunger, Durſt der Lohn! dergleichen Wallfahrt ſpat.

E

WWêAW  rrrr arrire raratin- iitii lIl—,

ur




	Relation von der auf die arme Stadt Pirna und Vestung Sonnenstein in der Nacht von 5ten bis zum 6ten Junii gemachten Unternehmung und gedroheten Ungelück
	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



